
Kuon riri - Escorts // 

Arata ist das Sinnbild von Eleganz und Erfahrung. Jeder seiner Schritte, jede Geste ist geschult und
voller Selbstsicherheit.  Für die einen ist  er der perfekte Abendbegleiter,  für die anderen ein stiller
Vertrauter, der mehr weiss, als er sagt. Seine Stärke liegt im Zuhören – und darin, genau die richtige
Maske aufzusetzen, die sein Gegenüber begehrt.
Doch  hinter  der  makellosen  Professionalität  steckt  ein  Mann,  der  sich  selbst  längst  im  Spiel  der
Rollen zu verlieren droht. Er ist diskret bis zur Selbstverleugnung, doch in seltenen Momenten bricht
eine  melancholische  Sehnsucht  hervor  –  nach  echter  Nähe,  die  nicht  bezahlt  wird.  Stammgäste
wissen:  wer  Arata  bucht,  erhält  Perfektion.  Aber  manche  spüren  auch  die  Einsamkeit  hinter  dem
makellosen Lächeln.
Ren  ist  frisch  im  Kuon  riri  und  noch  unsicher  in  der  Welt  der  Täuschungen.  Mit  seinem  jungen
Charme, der Mischung aus Naivität und Neugier, wirkt er wie ein rohes Juwel. Seine Unbeholfenheit
ist nicht Schwäche, sondern Teil des Reizes – ein Gegenpol zur Kühle der Profis.
Er  stolpert  manchmal  über  die  Regeln,  sagt  Dinge,  die  er  besser  verschweigen  sollte,  oder  zeigt
Gefühle, die andere längst maskieren würden. Doch gerade das macht ihn gefährlich authentisch. Im
Innern trägt er einen starken Ehrgeiz – er will lernen, aufsteigen, dazugehören. Wer ihn bucht, erlebt
keine  Perfektion,  sondern  das  flackernde  Licht  eines  jungen  Mannes,  der  sich  selbst  gerade  erst
entdeckt.
Gabriel ist mehr als ein Escort – er ist ein Sammler von Geheimnissen. Sein Charme ist geschmeidig,
sein Lächeln ein Schlüssel, der jede Tür zu öffnen scheint. Er weiss, wie man Vertrauen gewinnt, nur
um es im nächsten Augenblick auszunutzen.
In der Szene munkelt man, dass er im Auftrag der Akatsuki-gumi arbeitet, andere glauben, er spiele
nur  sein  eigenes  Spiel.  Sicher  ist:  Er  liebt  das  Risiko,  die  Spannung,  das  Katz-und-Maus-Spiel.
Kunden fühlen sich in seiner Nähe geborgen, während er bereits ihre Schwächen taxiert. Sein Blick
ist wie ein Messer – schmeichelnd, doch immer scharf. Jeder Kuss mit ihm kann eine Lüge sein, jede
Berührung eine Falle.
Mei  Lin  ist  Schönheit  in  ihrer  gefährlichsten  Form.  Ihre  makellose  Erscheinung  ist  nur  die  Spitze
eines  Wesens,  das  Machtspiele  liebt.  Sie  geniesst  es,  Kunden  glauben  zu  lassen,  sie  hätten  die
Kontrolle – bis sie erkennen, dass sie längst in ihren Fäden hängen.
Ihr Stil ist wandelbar: mal eiskalt und distanziert, mal glühend leidenschaftlich. Doch hinter all dem
steckt Berechnung. Für sie ist jede Begegnung ein Spiel, in dem sie nur einen Sieger kennt. Sie lacht
selten, aber wenn, dann bleibt es im Gedächtnis. Niemand weiss, ob ihre Gefühle je echt sind – und
vielleicht ist genau das der Grund, warum man immer wieder zu ihr zurückkehrt.
Kaze lebt  von seiner  Andersartigkeit.  Seine Tattoos  erzählen Geschichten von Kämpfen,  Sehnsucht
und  Schmerz.  Seine  Präsenz  ist  roh,  ungezähmt,  und  doch  liegt  in  seinen  Bewegungen  eine
hypnotische Anmut.
Er  ist  für  jene,  die  den  Nervenkitzel  suchen  –  das  Gefühl,  sich  am  Abgrund  zu  bewegen.  Kaze
verführt mit rauer Stimme, mit Augen, die wie Sturmwolken wirken, und Händen, die zugleich sanft
und gefährlich sind. Manche Kunden verlassen ihn berauscht, andere verstört – doch keiner vergisst
ihn. Im Team gilt er als unberechenbar, ein Einzelgänger, der nie ganz ins System passt, aber genau
deshalb unverzichtbar ist.
Sofia  ist  Gesprächspartnerin,  Muse,  Spiegel  –  die  Frau,  die  nicht  nur  Körper,  sondern  auch  Geist
verführt. Mit einem Glas Wein in der Hand kann sie Diskussionen führen, die Stunden dauern, ohne
dass die Zeit bemerkt wird. Künstler schwören, dass sie in einer Nacht mehr Inspiration schenkt als
Jahre im Atelier. Politiker fühlen sich von ihr verstanden, Geschäftsleute von ihr herausgefordert.
Sie  hat  die  Gabe,  Menschen  das  Gefühl  zu  geben,  einzigartig  zu  sein.  Doch  hinter  ihrem  warmen
Lächeln liegt auch eine Distanz – sie gibt viel, aber nimmt selten etwas zurück. Manche Gäste kehren
zurück, nicht wegen körperlicher Begierde, sondern wegen des Rausches, den nur Worte erzeugen
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können.
Leo  ist  der  klassische  Begleiter:  kultiviert,  witzig,  unerschütterlich  charmant.  Er  bewegt  sich  mit
Leichtigkeit durch die höchsten Kreise – sei es eine Gala, ein Bankett oder eine intime Soiree. Sein
Wert liegt nicht in Jugend, sondern in Reife und Weltgewandtheit.
Er kennt jedes Protokoll, jede Etikette, jede noch so feine gesellschaftliche Nuance. Kunden, die ihn
buchen,  wollen  mehr  als  Verführung  –  sie  wollen  Sicherheit,  Eleganz,  Verlässlichkeit.  Er  ist  kein
Mann der Extreme, sondern der Balance. Doch hinter der kultivierten Fassade verbirgt sich auch ein
Hauch Melancholie – die Frage, ob ein Leben in Rollen jemals ein eigenes Leben sein kann.
Ayame ist das Überirdische im Kuon riri – ein Hauch von Magie, der sich kaum erklären lässt. Ihre
Schönheit  ist  wandelbar:  heute  unschuldig,  morgen  geheimnisvoll,  übermorgen  verführerisch.  Sie
trägt ihre Masken wie Kleider und jedes passt perfekt.
Kunden  verlassen  sie  oft  wie  aus  einem  Traum,  unsicher,  was  real  war  und  was  nicht.  Manche
schwören, sie hätten in ihren Augen das Flackern von etwas Unmenschlichem gesehen. Für Ayame
ist  Verführung ein  Spiel  –  doch  ein  Spiel,  dass  sie  besser  beherrscht  als  jeder  andere.  Sie  ist  eine
Illusionistin, die selbst das Herz der Abgebrühtesten aus dem Takt bringen kann.
Jeder Escort im Kuon riri trägt eine eigene Maske, ein eigenes Spiel. Ob erfahrener Profi, unsicherer
Neuling, gefährlicher Spion oder Femme Fatale – jede Figur bringt einen neuen Ton in das Orchester
der Sehnsucht.

Die  hier  vorgestellten  Charaktere  sind  nur  Inspiration  –  sie  können  verändert,  neu  erfunden  oder
erweitert  werden.  Wichtig  ist  allein,  dass  sie  das  Geheimnisvolle,  Verführerische  und  Maskenhafte
des Kuon riri verkörpern.

Das  WBS  bietet  reichlich  Anschluss:  von  den  Schatten  Kyotos  über  die  engen  Gassen  voller  alter
Magie bis zum Treiben des Limani. Beziehungen, Intrigen, Allianzen und Konflikte ergeben sich von
selbst.

Mehr  Informationen  zum  Kuon  riri  findest  du  im  Wiki  unter  a
href="https://windbeyondshadows.de/lexicon.php?page=forumseigene_Orte#3">Kuon riri (Escort).

Die Bühne ist bereitet – jetzt fehlst nur noch du, damit diese Gesichter mit Leben gefüllt werden.
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